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Liebe Freunde und Gönner 
 

Eine längere Zeit als gewöhnlich ist seit unserem letzten Infoheft verflos-
sen, aber es ist auch ein Zeichen, dass wir dieses Jahr ein eher ruhigeres 
Vereinsjahr durchlebten. Wir haben uns daher entschlossen erst vor 
Jahresende wieder ein Infoheft erscheinen zu lassen. Entschuldigen 
möchten wir uns noch für den Druckfehler im letzten Infoheft. Leider wurde 
die 2. Seite anstatt der Grussadresse zwei Mal gedruckt. Möchten Sie 
übrigens ein Infoheft einmal nachlesen, so finden Sie die letzten Infohefte 
auf unserer Homepage www.bb-auw.ch. 
 
Mit grosser Freude erinnern wir an unser Jahreskonzert, das wir unter das 
Motto „Wien bleibt Wien“ stellten. Die durchwegs positiven und 
motivierenden Rückmeldungen zum Konzept und zur musikalischen 
Qualität haben uns sehr gefreut und wirken motivierend. Danken möchten 
wir an dieser Stelle nochmals der Firma Crystal Travel in Zug, welche uns 
die Wien-Reisen an der Tombola zur Verfügung stellte.  
 
Mit dem Verlauf des Dorffestes sind wir zufrieden. Es war auch dieses Jahr 
ein sehr friedliches Fest, das ohne grössere Störungen genossen werden 
konnte. In die 42-jährigen Annalen des Festes wird es wohl als eines der 
kältesten eingehen. Noch nie mussten wir Heizstrahler einsetzen. Leider 
hat das Wetter aber auch auf den Umsatz gedrückt. Nach einer ganzen 
Reihe von kühlen Dorffesttagen hoffen wir für das nächste Jahr wieder auf 
wärmere Temperaturen. 
 
Das diesjährige Benefizkonzert zum Advent werden wir zusammen mit dem 
Kirchenchor Auw durchführen. Wir freuen uns auf das gemeinsame 
feierliche Konzert. Die Kollekte geht dieses Jahr an die Stiftung Roth-
Haus in Muri, welche Schwerbehinderten in unserer Region ein gutes 
Heim und fürsorgliche Pflege gibt. Vielleicht wird es gelingen, die 
letztjährige Rekordsumme von Fr. 2'251.85 zugunsten der Missions-
schwestern von Maria Hilf zu übertreffen.  
  
Mit musikalischen Grüssen 
  
Ihre Auwer Musikantinnen und Musikanten 
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Unsere beiden neuen Aktivmitglieder 
 

Urs Genhart 
 

Urs Genhart kennen Sie bestimmt 
als virtuosen Flügelhornisten vom 
Jahreskonzert „Wien bleibt Wien“ 
oder dem Selbstwahlstück am Kant. 
Musikfest in Bremgarten.  
 
Urs wurde am 18. Januar 1968 
geboren und wohnt mit seiner Frau 
Simone und ihren vier Kindern im 
Alter von 7 Monaten bis 8 Jahren in 
Hochdorf. Von Beruf ist er Buchhal-
ter/Controller und zu seinen Hobbies 
neben Musik gehören Biken und 
Sport allgemein.  
 
Sein ganz grosses Hobby ist aber 
die Musik. Die Blockflöte war sein 
erstes Instrument, das er mit 7 
Jahren zu spielen begann. Im Alter 
von  9 Jahren wechselte er dann auf 
die 

 

Trompete. Später kamen noch das Cornet, Flügelhorn sowie Waldhorn als 
Blasmusikinstrumente dazu. Zu seinen Musiklehrern gehörten Hans 
Chiappori und Franz Renggli. Musik gehört bei Urs fast zur Familientradi-
tion, so spielten schon sein Vater und seine Geschwister in einem Musik-
verein. Die Freude an der Musik steigerte sich bei ihm aber so stark, dass 
er - wie er selber sagt - fast „angefressen“ wurde. Kein Wunder führte ihn 
sein musikalischer Weg zur A-Band der Bürgermusik Luzern, wo er mit 
dieser Band sogar den Schweizer Meistertitel feiern konnte.  
 
Sein erstes Engagement in der Brass Band Auw fand Urs als Aushilfe auf 
dem Cornet für das Eidg. Musikfest in Luzern. Aus Anlass des Kant. 
Musikfestes in Bremgarten durfte unser Dirigent ihn als Aushilfe für das 
Flügelhorn gewinnen. Mit Alex hatte er schon früher Musik gemacht, doch 
das Aushelfen in der Auwer Brass Band und speziell auf dem wunderbaren 
Flügelhorn, hat in ihm das Feuer neu entzünden lassen, welches aufgrund 
seiner beruflichen Belastung nur noch sehr schwach gelodert hatte. Ent-
scheidend für seine Bereitschaft Mitglied zu werden war, dass er von 
Anfang an sehr herzlich aufgenommen wurde und ihm unser Verein auch 
die Möglichkeit bietet in einem reduzierten Rahmen mitzumachen. Dies mit 
dem Hintergrund, da sein berufliches Engagement, seine grosse Familie, 
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welche ihm sehr am Herzen liegt, sowie die anderen musikalischen 
Verpflichtungen es ihm manchmal sehr schwierig machen, alle Termine 
unter einen Hut zu bringen. Dafür gibt er jeweils auf dem Flügelhorn sein 
Bestes. 
 
Für sein Engagement in Auw mitentscheidend war auch unser Dirigent 
Alex. Er schätzt an ihm vor allem seine kompetente, fachkundige Gestal-
tung der Proben und sein sehr positives und motivierendes Auftreten. 
Besonders beeindruckt ihn seine Fähigkeit, die Musikanten an die 
Leistungsgrenze zu treiben ohne dabei irgendjemand persönlich zu treffen. 
Für seine musikalische Zukunft mit der Brass Band Auw wünscht er sich 
weiterhin mit grosser Freude musizieren und andere frohe unbeschwerte 
Stunden geniessen zu können.  
 
 

Cécile Wenger 
 

 

Cécile Wenger kann natürlich als 
Jungmusikantin noch nicht auf eine 
solch reiche Musikkarriere wie Urs 
zurückblicken, doch als eine ganz 
engagierte Musikantin hat sie mit 
der Brass Band Auw schon viel 
erlebt.  
 
Cécile wurde am 22. Januar 1993 
geboren. Zurzeit besucht sie die 
Fachmittelschule Zug in der  Fach-
richtung „Pädagogik/ Soziales“.  
 
Ihre ersten grösseren musikali-
schen Berührungspunkte erlebte 
sie mit ihren Eltern Thomas und 
Antonia Wenger in der Familien-
guggenmusik Konfettipfuser. Dies 
war auch der Grund zum Erlernen 

eines Blasmusikinstrumentes mit 8 Jahren. Sie spielt neben dem ihr 
liebgewordenen Cornet auch noch Klavier. Musikunterricht nahm sie an 
der Musikschule Auw bei Frau Huber und ihr Weg führte sie bald an 
Solistenwettbewerbe und  in die ABM Brass Power, wo sie viele andere 
gleichgesinnte und musikbegeisterte Jungendliche traf. Mit grosser Freude 
nahm sie natürlich auch am diesjährigen Jubiläumslager und -konzert der 
ABM Brass Power teil. 
 
Als junge Musikantin schätzt sie in der Brass Band Auw besonders das 
sehr gute Klima. Sie erklärt, dass es ihr wirklich Freude macht in der Brass 
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Band zu spielen, weil sie sich im Verein sehr wohl fühle und auch gefordert 
werde. Zu ihren eindrücklichsten Erlebnissen im Verein darf sie den Fest-
sieg am Kant. Musikfest in Bremgarten sowie die Auftritte in Rom zählen. 
Bei ihrer grossen Freude an Musik erstaunt es auch nicht, dass sie mit 
ihren Kolleginnen im Rahmen der Thei-Brass als richtige „Girl-Band“ auf-
tritt.  
 
 

Vereinsneuigkeiten 
 
Registerwechsel, Absenzen und Aushilfen 
 
Am diesjährigen Kirchenkonzert können aus verschiedenen beruflichen und 
privaten Gründen leider Irène Amrein-Brun, Matthias Imbach, Beat Merkli 
und Daniel Hasler nicht teilnehmen.  
 

In den Registern wechselte Cornelia Fischer auf das Solo-Cornet. Marco 
Schmid ist wieder Principal und Cécile Wenger wechselte vom  2. Cornet 
auf das Repanio. Joe Isenegger hingegen vertauschte das Repiano mit 
dem 1. Bariton. 
 

Von den langjährigen Aushilfen dürfen wir wieder auf Urs Rosenberg 
(Bass), Theres Salzmann (Solo-Cornet), Florian Stalder (Schlagzeug) und 
Ueli Weber (Bass) zählen. Für das vakante Euphonium konnten wir Sepp 
Scherer aus Nunwil als Ersatz gewinnen, der uns schon auf 1. Bariton 
ausgeholfen hat. Isabelle Käch-Wiederkehr wird Daniel Hasler auf dem 
Solo-Es-Horn vertreten während unser Musikkommissionspräsident die 
Sonne Australiens geniessen wird. Für das Schlagzeug konnten wir zudem 
wieder Andy Fankhauser gewinnen. Wir danken Euch allen für die tolle 
Unterstützung und freuen uns, mit Euch viele schöne Stunden verbringen 
zu dürfen.  
 
 
Kant. Musikfest Luzern 2010 in Willisau 
 
Einstimmig beschloss der Verein am Kant. Musikfest in Willisau vom 11. 
bis 13. Juni 2010 teilzunehmen. Dies ist für uns bestimmt eine grosse 
Herausforderung, denn wie wir alle wissen ist das Niveau an den luzerneri-
schen Musikfesten sehr hoch. Es ist aber für den Verein eine ideale Gele-
genheit, an eben diesen Herausforderungen zu wachsen. Übrigens wird am 
Samstag, 5. Juni die amtierende Europameisterin, die Cory Band aus 
Wales, ein Galakonzert geben.  
 
Mit dem Beschluss in Willisau teilzunehmen hat der Verein die Teilnahme 
am Kant. Musiktag in Mühlau zugesagt. Wir freuen uns auf diesen gemütl-
ichen Tag mit unseren musikalischen Nachbarn, der uns auch als Haupt-
probe für Willisau dienen wird. 
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Vereinsausflug 
 
Unser diesjähriger Vereins-
ausflug führte uns mit 
unseren Familien nach 
Wirzweli Mit eingeladen 
waren die Helfer, die uns 
jeweils auch tatkräftig bei 
den Auf- und Abbauarbei-
ten am Dorffest unter-
stützen. Nach einem 
gemeinsamen feinen 
Brunch verbrachten wir 
einen gemütlichen Tag, der 
auch genügend Zeit für 
einen gemütlichen Schwatz 
und viel Humor bot. 
 
Eine Rodelfahrt durfte 
natürlich auch nicht fehlen. 
Am Rodeln hatten natürlich 
nicht nur die Kinder ihre 
Freude! 
 
 

 
 
Konzert mit Jungmusikanten auf dem Horben 
 
Im Rahmen unserer 
Jugendförderung luden 
wir einige junge Blas-
musik- und Schlag-
zeugschüler von Auw 
zu einem gemeinsamen 
Konzert auf den Horben 
ein. Es sollte diesen 
jungen Musikantinnen 
und Musikanten aufzei-
gen wie es ist, in einer 
Brass Band mitzuspie-
len.  
 
Bei bestem Wetter und 
vielen Gästen durften 
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wir beim Horbenwirt 
Stefan Villiger Gast-
recht geniessen. An 
dieser Stelle danken 
wir Stefan für die an-
schliessende grosszü-
gige Bewirtschaftung. 
 
Von den Jungmusikan-
ten spielten auf dem 
Bariton Raphael Villi-
ger und auf den Cor-
nets Dominique Ripp-
mann sowie Pascal 
Villiger mit. Isabelle 
Rippmann spielte das 
Xylophon und mit die-
sem sogar ein Solo 
(siehe Bild oben). Auf 
dem Schlagzeug 
konnten mit Timon 
Gubler, Oliver Leu und 
Josua Wenger gleich 
drei ihr Können zeigen. 
 
Bild links: Fünf der 
Jungmusikanten nach 
der erfolgreichen „Feu-
erprobe“   

 

 
 
Bei unserem Konzert auf dem Horben gaben unsere jungen Musikantinnen 
Fabienne Huwiler, Martina Villiger, Stefanie Villiger und Cécile Wenger als 
„Thei Brass“ ihr erstes Konzert. Unterstützt wurden sie bei ihrem ersten 
Auftritt durch Sabine Gretener. Sie heissen „Thei Brass“ nach ihrem 
Musiklehrer Thomas Theiler, der uns nach Rom begleitete  und den jungen 
Musikantinnen später zusätzlichen Musikunterreicht erteilte. Wir wünschen 
Cécile, Fabienne, Martina und Stefanie viel Spass mit ihrer eigenen 
wahrhaften Girl-Band. 
 
 

Persönliches aus dem Vereinsleben 
 
Am Samstag, 13. Juni, gaben sich Andrea Furrer  und unser Solo-Cornetist 
Marco Schmid  ihr Ja-Wort und wir durften sie einige Stunden an ihrem 


